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Grund zu feiern hat die 
Tennis-Abtei�ung des 
1. FC Langfurth! Mit ver-
einten Kräften und einem 
geschickten Finanzierungs-
konzept schaff te sich 
der Club mitten in Mittel-
franken eine kleine, aber 
feine Tennis-Oase.  

1. FC LANGFURTH 

TENNISANLAGE 
TREFFPUNKT 
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DIE BESTEN IN BAYERN  ]

Mitglieder: 142 (93 Erwachsene, 49 Jugendliche)

Plätze: 3 Freiplätze

Mannschaften: 3 Erwachsene | 1 Kinder 

Konkurrenzsituation: 2 Vereine im Umkreis von 5 km

Internet: www.fclangfurth-tennis.de

Großes Foto: Die neue Tennisanlage des 1. FC Langfurth. 
Links: Beachtennis, Spielplatz und Pickleballfeld des FCL laden ein.
Rechts: Rathauschef Simon Schäffler (links) und Abteilungsleiter 
Markus Lechler (rechts) mit Peter Seidl (mitte) beim Familientag.

in Traum!«, sagt Abteilungsleiter Markus 
Lechler über die 1986 eröffnete Tennisanlage 
des 1. FC Langfurth, die 2023 komplett neu-
gestaltet und diesen Sommer feierlich einge-

weiht wurde. Die Anlage umfasst drei neue Allwetter-
plätze, ein Beach-Tennisfeld, ein Indiaca-Feld, einen 
Kinderspielplatz und mittlerweile auch ein Pickle- 
ball-Feld. Motivation für die Sanierung waren Personal- 
knappheit bei der Frühjahrsinstandsetzung der Sand- 
plätze und die Einstellung des Wasserverbrauchs als 
Beitrag zur Nachhaltigkeit. Die Wahl des neuen Belags 
fiel auf Tennis Force® ES des erfahrenen BTV-Partner 
Sportas. 

Die Allwettercourts sehen Sandplätzen täuschend 
ähnlich. Die Oberfläche ist mit einer Leichtathletik- 
Tartanbahn vergleichbar, überstreut mit Bio-Kautschuk 
als Rutschbelag. Die Herren-50-Mannschaft war ge-
genüber den neuen Plätzen zuerst skeptisch, verein-
zelt wurde sogar mit dem Austritt gedroht. Doch nach 
ein paar Schlägen änderte sich die Meinung schnell: 
»Es sind alle mehr als begeistert, weil der Belag von 
der Generation 60+ als muskel- und gelenkschonen-
der empfunden wird«, berichtet Lechler. Dazu entfällt 
das aufwendige Herrichten der Plätze zum Saisonstart 
und das Einwintern. Da die Anlage in Waldnähe liegt, 
besteht die überschaubare Platzpflege im Abtragen 
von Nadeln und Blättern mit Gummirechen und dem 
Nachstreuen von Belag. 

Innerhalb von drei Wochen war die Umgestaltung der 
Anlage mitten in der Saison erledigt. Zur Einsparung 
von Kosten haben die Club-Mitglieder in eineinhalb 
Tagen in Eigenregie den alten Sandbelag mit Hilfe  
von zwei Mini-Baggern abgetragen und insgesamt 80 
Tonnen Sand mit Schubkarren rausgefahren – die Ent-
sorgung war dank der Gemeinde kostenlos. »Bei dieser 
Groß-Aktion waren fast 40 Mitglieder dabei«, freut sich 
der Abteilungsleiter über den Zusammenhalt. An-
schließend übernahm die Firma Sportas und stellte die 
neuen Courts über die Pfingstferien fertig. 

Insgesamt investierte die Tennis-Abteilung des 1. FC 
Langfurth 157.000 Euro und musste aufgrund eines 

genialen Finanzierungskonzeptes davon nur 26.000 
Euro selbst aufbringen, Restkredit sind lediglich 9.000 
Euro. Der Bayerische Landes-Sportverband (BLSV) hat 
aufgrund der Sonderförderung des Vereins-Sport- 
stättenbaus in finanzschwächeren Gemeinden einen 
Zuschuss von 55 Prozent gewährt. Gemeinde und Land-
kreis beteiligten sich mit je 10 Prozent. Die ILE Region 
Hesselberg unterstützte die Projekt-Bewerbung mit 
einer Fördersumme von 10.000 Euro. Dazu kamen von 
der Aktion Mensch für den Punkt Inklusion knapp 
5.000 Euro und Spenden von ortsansässigen Firmen. 
Die Eigenleistungen des Clubs waren zuschussfähig. 
Um die erfolgreiche Beantragung der Fördermittel 
kümmerte sich über viele Monate Vereinsmitglied  
Peter Engelhard. »Es ist gut, wenn man dafür einen 
Pensionär mit viel Zeit hat«, meint Lechler.

Nach dem Umbau 2023 war die Energie der Beteilig-
ten erstmal erschöpft, so dass die offizielle Einweihung 
der neuen Anlage in aller Ruhe erst ein Jahr später 
stattfinden sollte. Am ersten Termin im April wurde 
wetterbedingt nur der Festakt in der Turnhalle ab- 
gehalten, der sportliche Teil dann endlich Mitte Juni 
mit einem Offenen Familientag nachgeholt. Und da 
war einiges geboten: Der mehrfache Deutsche Meister 
im Rollstuhltennis Peter Seidl und die Bayerischen 
Meister im Beachtennis, Marie und Peter Müller sowie 
Catherine Reinhardt, zeigten ihr Können und luden 
zum Mitmachen ein.

»Unser Club konnte in den vergangenen Monaten 
durch die Umwandlung der Gesamtanlage neue Mit-
glieder hinzugewinnen«, sagt Markus Lechler, der dies 
auch auf das zusätzliche Trainingsangebot für Hobby-
spieler zurückführt. Ein Magnet für Kinder ist der Spiel-
platz und das Beach-Tennisfeld, der größte Sandkasten 
der Gemeinde. So werden die Kids am Spielfeldrand 
auf Tennis aufmerksam. Das einmal jährlich veranstal-
tete Indiaca-Turnier zieht Mannschaften aus dem Um-
kreis an und das neu aufgezeichnete Pickleballfeld vor 
der Ballwand sei »megacool«. Durch diese Abwechs-
lung der leichter erlernbaren Randsparten greift sogar 
ein Fußballer mal zum Schläger. Man trifft sich einfach 
gerne auf der neuen Anlage.   PL
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